Die Zeitung erſcheint 
täglich, 
Nachmittags 2 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und erften Feſttage. 
- e. 

Alle 
teſp. Poſtaͤmter nehmen 
Beſtellung darauf an. 


Bekanntmachung. toben ee 
In Folge eines Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern bringe ich hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß, dag der Betrag der Diaten fuͤr die Abgeord⸗ 


neten zu den National⸗Verſammlungen in Berlin und Frankfurt a. M. derſelbe 


ſein ſoll, wie fuͤr die Abgeordneten zum Vereinigten Landtage, nämlich 3 Thlr. 


pro Tag. f 
Als Reiſekoſten⸗Entſchädigung wird da, wo eine Eiſenbahn⸗ sder Dampf⸗ 
Schifffahrts⸗Verbindung beſteht, 15 for. und da, wo ſolche nicht vorhanden iſt , 
1 Thlr. für die Meile gewährt werden. Stettin, den öten Mai 1848. 

Der Ober⸗Praͤſident von Bonin. 

Da ſich beim früheren Abdrucke vorſtehender Verfuͤgung einige Druckfehler 
eingefchlichen hatten, fo haben wir dieſelbe in extenso noch einmal mitgetheilt. 


Die Wahl eines Deputirten und eines Stellvertreters zur Deutſchen 
National⸗Verſammlung in Nie ölen a. M. für den KI. Wahlbezirk, Stadt 
Stettin und Theile der Kreiſe Randow und Ueckermünde, wird f 

am Mittwoch den 10ten d. M., Vormittags 10 Uhr, im Saale 

N des 1e Schützenhauſes NER 
ſtattfinden, wozu die Herren Wahlmänner mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Austheifung der Stimmkarten ſchon von 9 Uhr an er⸗ 
folgen wird, und die Herren dringend gebeten werden, um den Wahlakt 
pünktlich beginnen zu können, ſich zwiſchen 9 und 10 Uhr einzufinden. 

Stettin, den öten Mai 1848. 5 

5 Wartenberg, Wahl⸗Kommiſſarius. 


N Deutſchland. Re 
„Stettin, 7. Mai. Da in dieſen Tagen das Geſetz über. die Or⸗ 
ganiſation der Bürgerwehr nochmals von den Stadtverordneten verhandelt 
werden wird, ſo iſt es unſern Mitbürgern vielleicht ER erwünſcht, darüber 
die Anſicht eines Mannes zu hören, der durch lange 

ſtädtiſchen Angelegenheiten vollkommen vertraut iſt, und über deſſen ruhiges, 
klares und ſcharfes Urtheil immer nur eine Stimme geherrſcht hat. Herr 
Geh. Rath Maſche erklärte I in der geftrigen Sitzung des conſtitutionellen 
Vereins über dieſe Angelegenheit ungefähr folgendermaßen: Der Beſchluß, 
eine men für alle, welche beliebig ſich dazu melden, einzurich⸗ 
ten, wenn der ſich Meldende 20 Jahr alt iſt und ſich ſelbſt equipiren und 
bewaffnen zu wollen erklärt, hat unter unſeren Mitbürgern vielfach großes 
Mißfallen erregt, und auch wohl nicht mit Unrecht. Gegen wen will man 
ſich denn bewaffnen? Etwa gegen einen äußeren Feind? Das Geſetz 
zu einer ſolchen W e kann aber unmöglich von der Stadt Stettin 
ausgehen, fondern muß von Oben kommen. Dann wäre aber auch die Er⸗ 
richtung unſerer Bürgerwehr zu ſolchem Zwecke ganz ungeeignet. Sollen 
wir mit den jungen Leuten zuſammen an die Grenze marſchiren? Was 
a da aus Handel und Gewerbe? Auch würde die Errichtung und die 
n zu dieſem, wie wir wünſchen, entfernten Ziele nutzlos und über⸗ 
5 ungenügend ſein, da ſie nur eine beliebige, theilweiſe ſein würde. Dieſe 
1 nung gegen Außen iſt alſo ein Unding. Die Bürgerwehr bewaff⸗ 
ane für das Innere. Gegen wen bewaffnen wir uns denn 

Staats? Oder vielleicht gegen den Köni RR ie Debö 
als ! g ſelbſt, um ihn oder die Behörden 
gegen G Willen zu dem zu zwingen, was 175 Wüllen rd Geſihl 
hai ewiſſen widerſtrebt eine ſolche Bewaffnung durchaus, obgleich wir 
— nicht verhehlen, daß es in Deutſchland (wir erinnern an Hecker, 
Struge, Heinzen und Conſorten) vielleicht auch uns nahe Leute giebt, die 
75 ſolche Bewaffnung im Sinne haben, wenn ſie auch nicht offen und 
8 damit heraustreten. Wir verwerfen einen ſolchen Gedanken durchaus. 
ie Bewaffnung ſoll nach unſerer Meinung eintreten, um Perſon und Ei⸗ 
genthum zu ſchützen und dem Geſetz Achtung zu verſchaffen. Dazu iſt aber 
eine allgemeine Bewaffnung ganz unzweckmäßig, denn dann ſind wir gerade 
ſo weit, wie vorher, und blieben beſſer alle unbewaffnet. Der bleibend 
unſerer Stadt Angehörige, der Freund der geſetzlichen Ordnung, der Be⸗ 
f figense ift es, der feinen Beſitz und geſetzliche Ordnung vertheidigen will, 
- ir wollen offen ſein, erſtens gegen die muthwillige und anmaßende, leicht 
Biß a Jugend, die noch keinen Beſitz hat und leichtſinnig den fremden 
diesen antaſtet, wie es z. B. eben hier Geſellen gethan haben, und unter 
Wil weniger die, welche hier zu Hauſe ſind, als fremde, zum Theil 
a IE junge Menſchen, welche gar nicht der Stadt angehören, aber 
üben Jahr und Tag hier müßig umherliegen, und unſere fleißigen, 
und achtbaren Geſellen oft mit Gewalt bon der un 


N. 7575 ) „ 0 
Vertheidigen will zweitens der befigende Bürger und der Stadt angehörige 


gamte feine Perſon und fein Ei 1 ; 

5 on genthum gegen den Arbeiter, wenn dieſer 
9257 die allgemeine Noth und die Sbockung aller Geſchafte, wie das 5 
ee ſolchen Zeiten, wik die jetzigen, nicht ausbleiben kann, feinen Ver⸗ 


davon keiner gegenüberſteht — dann find auch wir unnöthig. 


überlaufen, um i 


von Stockton mit Kohlen, Jane, Kapt. Reed 
Pirinees, Kapt. Scott, von Neweaſtle mit Kohlen, Roſebud, Kapt. Balls, 


rfahrung mit unſern 


Etwa gegen die Behörden unſerer Stadt oder gegen die des 


Zeitung. 


Praͤnumerations⸗Preis 
pro Quartal 
1 Thlr. Preuß. Cour. 
in allen Provinzen 
der Preußiſchen Monarchie 
1 Thlr. 8 ſgr. 9 pf. 
Hessen 
Expedition: 
Krautmarkt NE 1053. 


dienſt eben ſo verliert, wie ſein Arbeitgeber, und wenn er dann unbeſonnen, 
von der Noth bedrängt, böſen Einflüſterungen willig Gehör ſchenkt, welche 
nie gefehlt haben und leider jetzt am wenigſten fehlen. Gegen dieſe Beſitz⸗ 
loſen will ſich der Bürger, falls feine wohlwollende Zuſpräche, ſeine bür⸗ 
gerliche Würde — wie wohl ſelten fehlen dürfte — nicht ausreicht, für 
den Nothfall bewaffnen. Giebt man Jenen nun auch die Waffen in die 
Hand, ſo haben wir den offenen Bürgerkrieg in unſeren Straßen. Der 
Gedanke, jene Leute durch Aufnahme in die Bürgerwehr zu erheben, zu 
bilden, iſt, mild ausgedrückt, ein ſchöner Traum, und ſie unſchädlich zu 
machen dadurch, daß fie in unferen Reihen ſtehen, ſetzt voraus, daß uns 
Wenn aber 

die Geſellen ꝛc., wie am Wahltage, in Reih und Glied unter ihren Fah⸗ 
nen zuſammen ſtehen, und bewaffnet dazu, dann werden ſie, wenn wir die 
Bürgertrommel rühren, wahrlich nicht ihre Reihen verlaſſen und zu uns 
ihre Genoſſen auseinander zu treiben. J. 
Swinemünde, vom 3. Mai. Von den auf unſerer Rhede ange⸗ 
kommenen und dort en durch die däniſche Fregatte zurückgehaltenen 
Schiffen, ſämmtlich engliſche Flagge, ſind folgende ihrem Namen nach be⸗ 
annt geworden: Indian, Kat. Smith, von Bahia mit Zucker, Rapid, 
Rapt. Stainkup, von Neweaſtle mit Kohlen, Lovely, Kapk. Bambrough, 
von Segham mit Kohlen, 


bon Neweaftle mit Kohlen, Patriot, Kapt. Men, von Neweaftle mit 
Kohlen, Maid! Kapt, Weghell, von Stockton mit Kohlen, Vesper, Kapt. 
Vobells, von Sunderland mit Kohlen, Quacei Maid, Kapt. Williams, von 

ort Madoc mit Schiefer. Außerdem ſind noch 12 Schiffe, ebenfalls 
ämmtlich engliſche Flagge, im Laufe des geftrigen Tages und der verflofſe⸗ 
nen Nacht auf unſerer Rhede geankert, deren Namen noch unbekannt ſind. 

— 4. Mai. Von den auß unſerer Rhede angekommenen und dort ge⸗ 
waltſam durch die däniſche Fregatte 880 en Schiffen, ſämmtlich 
engliſche Flagge, find ferner noch folgende ihrem Namen nach bekannt ge⸗ 
worden: Lady Napier, Kapt. Thompſon, von Neweaſtle, Ladung Kohlen, 
Elizabeth, Kapt. Trowvale, von Stockton, Ladung Kohlen, Eliza, Kapt. 
Hoare, von Newport, ig Eisen lebe ee Miranda, Kapt. Lesly 
von Grangemouth, Ladung Eiſen. Ueberhaupt ſind jetzt 26 Schiffe durch 
die daͤniſche Fregatte am Einlaufen in unſern Hal one Fünf von 
dieſen Schiffen ſind nicht bekannt, darunter befinden ſich anſcheinend 4 
Engliſche und 1 Holländiſches. Ein engliſches Barkſchiff, deſſen Namen 
ebenfalls noch unbekannt iſt, hält ſeit ſeiner Ankunft auf der Rhede unter 
Segel. | VGVoſſ. Ztg.) 

— Der Engliſche Capitain Thombſon ſchätzt die Beſatzung der Fre⸗ 
De oe auf 650 Mann, hat aber wahrgenommen, Paß ft in 

edienung des Geſchützes (48 Kanonen) noch ſehr ungeſchickt iſt. 

Berlin. In einer Verſammlung, welche am 4. Abends vor den Zel⸗ 
ten ſtattfand, wurde der Beſchluß gefaßt, eine Deputation an den Kammer⸗ 
gerichts⸗Präſidenten Koch (Deſſauer Straße) zu ſenden, um die Freilaſ⸗ 
ſung des verhafteten Studenten Schlöffel zu beantragen. Die Deputation 
beſtand aus fünf Perſonen, es ſchloſſen ſich ihr aber mehrere Hundert aus 
der Verſammlung an. Dieſer große Zug machte natürlich Aufſehen, und 
es wurde in den betreffenden Revieren, die er zu paſſiren hatte, die Bür⸗ 
gerwehr mittelſt des Hornſignals unter Waffen gerufen. Die Demonſtration 

ing übrigens ganz friedlich vor ſich. Der Präſident Koch ertheilte den 
Abgeſandten die Antwort, daß er nicht perſönlich in dieſer . 
entſcheiden könne, ſondern das Geſetz ſeinen Lauf haben müſſe. — Der 
Obriſt v. Heiſter, Kommandeur der zehnten Kavallerie ⸗ Brigade, iſt zu 
Grätz in der Nacht vom 1. zum 2. Mai plötzlich verſtorben. (Voſſ. Z.) 

Berlin, vom 7. Mai. Die Nachrichten aus dem Großherzogthum 
Poſen geben das traurigſte Bild der dortigen gänzlich aufgelöſ'ten Zuſtände, 
in denen die Königlichen Truppen, nur unter den größten Opfern kämpfend, 
die Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen ſuchen. Viele polniſche Dörfer 
haben ihre Kontingente von Senſenmännern und zum Theil Jägern, die 
ſich zu Ueberfällen und Hinterhalten nach Vorſchrift vereinigen oder dem 
Hauptcorps auf kürzere oder längere Zeit ſich anſchließen. Tagtäglich find 
Ueberfälle und Gefechte, ſtets mit Verluſten auf beiden Seiten. Vorgeſtern 
und geſtern iſt in Bu gekämpft worden, das zuletzt von unſern Truppen 
behauptet worden iſt. Heute früh hat ein Ueberfall auf Obornik ſtattge⸗ 


funden; da man aber geſtern von dem Plane des Feindes unterrichtet war, 


iſt ſofort ein ſtarkes Detaſchement zur Unterſtüßung hingeſchickt worden. 

‚Die näheren Details über die Vorfälle bei Buk giebt der folgende 
Bericht des die Unternehmung dorthin befehligenden Majors Breetz: Am 
4. d. Mts,, früh 1½ Uhr, rückte der Hauptmann v. Bhenigk mit der Sten 
und der Hälfte der ödten Kompagnie [Sten Infanterie = Regiments in Bu? 
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Weiſe überfallen, und es find 50 Mann in den Betten erſchlagen. 9 

Bromberg geht fo eben ein Schreiben don geſtern, den 6. d., ein, wonag  ( 

Miroslawsky mit 6000 Mann auf Bromberg losgeht, wo nur 800 Mann 1 
2 


ein. Es hatte ſich eine Bürgerwache konſtitutirt, da die öte Komfagnie ten 
Landwehr⸗Regiments bereits am 3. d. Mts., Abends 8 Uhr, Buk verlaffen. 
Auf die Verſicherung der hieſigen Bürgerwache, Ruhe und Ordnung zu 
erhalten, quartirte der ꝛc. v. Boenigk ein und ſoll nur eine ſchwache Wache 
etahlivt haben. Gegen 4 Uhr früh, den 4. d. Mts., wurde er von den 
Inſurgenten überfallen und die Soldaten von ihren Polniſchen Wirthen 
dheifweife entwaffnet und niedergehauen. Sämmtliche Offiziere waren eine 
kurze Zeit von den Inſurgenten gefangen; da machten 10 Soldaten, wo⸗ 
von die meiſten Polen, einen entſchiedenen Angriff, trieben die Inſurgen⸗ 
ten zurück und befreiten ihre Offiziere. Es gelang, die Leute nunmehr zu 
ſammeln, in der ungefähren Stärke einer Kompagnie. Der Hauptmann 
v. Boenigk griff die Rebellen an, vertrieb ſie aus der Stadt und behielt 
dieſe bis gegen 11 Uhr Mittags wo er auf die Nachricht, daß immer neue 
Inſurgenten⸗Banden anziehen, Buk verließ und ſeinen Rückzug nach Pinne 
antrat. Todte Soldaten find 6, bleſirte 16. Unter Erſteren wurden geſtern 
früh einem Manne die Augen von den Rebellen ausgeſtochen, und erſt 
gegen Abend verſchied der Unglückliche. Ein Gensdarm aus Buk brachte 
die Anzeige von dem gegen den ꝛc. v. Boenigk unternommenen Ueberfall an 
den Major Breetz nach Grätz. Sofort entſendete derſelbe um 7 Uhr früh 
die 7te Kompagnie 18ten Infanterie - Regiments zur Unterſtützung des v. 
Boenigk. Gegen 10 Uhr ging in Grätz die Nachricht durch deutſche Bauern 
ein, Buk wäre ſehr ſtark von den Inſurgenten beſetzt, die Truppen nieder⸗ 
gemacht oder gefangen, ſämmtlich entwaffnet. Dies bewog den Major, 
Generalmarſch ſchlagen zu laſſen und gegen Buk zu marſchiren. Um halb 
zwölf Uhr Vormittags verließ er Gratz. Das ste Bataillon 18ten In⸗ 
fanterie⸗Regiments in Rackwitz benachrichtigte deu Major von der Lage der 
Sache und erſuchte ihn, Grätz zu beſetzen. Dies iſt geſtern Nachmittag 
1 Uhr geſchehen und die Ruhe in Grätz nicht geſtört. Hinter Opalenica 
vereinigte ſich der Major Breetz mit der vorausgeſandten Kompagnie und 
ging mit allen Vorſichtsmaßregeln gegen Bulk vor, auf ein blutiges Gefecht 
vorbereitet. Die Infurgenten räumten indeß die Stadt und zerſtreuten ſich 
nach allen Gegenden. Der Widerſtand war nur ſchwach, die Truppen 
wurdenß beſchoſſen, die Schützen nahmen die Stadt. Der hieſige Vikarius 
ſtellte ſich unweit der katholiſchen Kirche mit Senſenmännern unferer Land⸗ 
wehr entgegen und wurde erſe oſſen. Außerdem ſind bis jetzt 38 Leichen 
aufgefunden, die theils in dem Morgen⸗, theils in dem Nachmittags⸗Kampf 
geblieben ſein mögen. VCC 
Buk iſt von den Inſurgenten vor ihrem Abmarſch gänzlich ausgeplündert; 
viele Weiber waren mit herbeigezogen und ſchleppten die eraubten Sachen 
mit fort. Nur ſehr wenige sk ohne sind zur Zeit in Buk, es flüchtet, 
wag flüchten kann. Alle Gegenden umher find inſurgirt, es if kein Krieg, 
es iſt ein Morden; Blut um Blut. Die Inſurgenken in Stenſzewo find 
übrigens dieſelben, welche den Ueberfall auf Buk unternommen und ſich in 
Kloſter Gorka ge agert hatten. Der Ueberfall iſt, ſoweit es ſich überſehen 
läßt, Beim, ez Niegolewski geleitet. Ebenſo hat Eugen v. Szeza⸗ 
niecki, welcher im Gefecht als Gefangener eingebracht iſt, den Ueberfall 
thätig geleitet e 
Poſen, 5, Mate Geſtern früh wurde von Famter der bekannte 
Macktewicz ſchwer verwundet nebſt zwei andere Aufwieglern gefangen 
eingebracht. Der dort betone Lieutenant gon itzlaff hält en 
Huſaren durch überraſchende S e die Ruhe im Janzen Kreiſe Auf 
recht. Gegen Mittag wurde der als Anführer, in Wreſchen von allen 
Seiten her bezeichnete Graf Eduard oninski hier in Poſen gerhaftet. Der 
vielfach tobt geſagte Graf; Severon Mielzonakt iſt hies angefontment, aller ⸗ 
ö aber, ſeiner ganzen Erſcheinung nach zu ſchließen, nicht 
in Lebensgefahr d VRR ieee e e e e „ N 
e Geſtern Nacht hat von der Breslauer Seite her an zwei Stellen eine] Sache gehort ihnen in die Rumpelkammer der Antiquitaten eſiveng u 
ans eg il do an die Feſtung act e Ju Folge deſſen | Eisiliften unter die Sünden am heili n. Geiſt der neee 
ſind die Walliſcheier und Gröben⸗Brücke verpalliſadirt, die anderen | Erblichkeit unter die Landplagen der ewohnheit, von denen u a 
rn eine iond rang feht ie Aich Dee been age det dozen Ota auf biefen acer en e 
Eichwaldswege find durch Gräben geſperrt, alle Kommunikation dort auf. | der Haurtſtoß der ganzen Schlachtordnung daten hten dehnen 
gehoben 3 3 aa ere. BE NT ige Beſtaud oder Fall hangt ſich ihre Hoffnung oder eſorgniß aß. 
e Hier würden heute gegen 800 Deutsche Freiwillige eſngekledet, auch berhaubk, auf weulge Jahre gewählt, iſt daes Hoöchſte, was ſie zugt 
iſt ſchon ein Flehen e Fi aus der Neumark engelunzz .. würden ae Präſident auf ein Fahr wäre das 
General von Pfuel i geſtern Nachmittag hier augelangt; guch ein 
Theil der Truppen, die bei Miloslaw gekämpft, iſt eingerückt. (P. Z.) 
Ein Extrablatt, zur „Pyſenſchen Zeitung“ enthält einen Bericht des 
Generals v. Colomb über, das efecht bei Miſoslow, das nach 5ſtündige 
blutigen Kampfe mit einem Rückzuge der Truppen endigte. Der dieſſeitige 


Verluſt beträgt an Todten: e 3 Unteroffiziere und 12 Mann; gierungsart ſoin, dig man lieber bis auf die Erinnerung tilgte j7 


Militair und 600 Einwohner bewaffnet ſind, und jetzt eiligſt durch B 
kaden und Verpalliſadirungen Vertheidigung vorbereitet wird. es tut 
unſerer Rettung uns die raſcheſte und kräftigſte Hülfe noth. a 
Breslau, 4. Mai. An der Polniſchen Grenze bei Kaliſch zieben nun endlich 
die Rufſen eine nicht unbedeutende Truppenmacht, zuſammen. So ſollen 
zwiſchen Kaliſch und Peiſern nabe an 20,000 M. Infanterie und Cavalerſe 
und drei Batterien Artillerie poſtirt ſein. Soll dieſes ein bloßes Obſervationg⸗ 
corps ſein, oder erwartet es noch Verſtärkung, um dann zu einer andern 


din, 30. April. — So eben vernehmen wir aus der g Abr 
am 


Heidelberg, 2. Mai. Die Republikaner, die unter uns aus ihren 


politischen Grundſatzen einen bitteren Ernſt machen, indem fie ſie augen. 


als der der offenen Republikaner und Empörer, weil es gefahrloſer i ö 
ihrer friedlichen Richtung anzuschließen, als jener gewaltthätigen. 2 1 


enkart fie von ihr erſcheinen. Den Republikanern, die mit der Mon 
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der Gegenſtand der giftigſten Angriffe werden. Ibnen iſt nicht mit ein 


tung u auf den Weltfrieden und, die ele rd rungen ihnen iſt de 
Neubau unſeres Staates auf den alten . 5 
ſie träumen mit den Franzoſen von einer gänzlichen Veränderung der | 
Cialen Verhältniſſe, die der menſchlichen Natur züwider iſt und ſelbſt ihn 
dußerſte Dehnbarkeit überbieten würde Kaiſer und Reich, Benennung un 


an Berwündeten 11 Of ziere, 1 Unteroffizier und 29 Mann; dagegen [würden das Alles lieber in den Befugniſſen des, ichstages unten 
ne 8 Unteroffizier und 249 Mann. Der überaus bedeutende e een ee ahn ui die 


Wafüſt an Offeibren, wird am keſten darthun, mi weſcher Hartnäctigfeit || Erſcheimſag oder Berkretung der Fürsten auf demſelken wird ihren at 
gekämpft wurden und mit welcher aufopfernden Hingebung die Offiziere [tr den Wigen über Lich Aſtein und Lobenſte in en gebeh den 
Een Se a, di 1 ohn 1 ia EN io ie aber gehen 3 gehe tretenen Witzen über Lichtenſtein uud Lobenſtein neue Holen geg Hi 
die In dent durch Se. Maſeſtät den König vor Kurzem egnadigten Miro⸗ setzen, um über den Ariſtokrati a Verfaſf e 
None Angeführt würden, vpfangegangen fin. — Die in dent. Wteffen ſetzen, um über den Ariſtokratismus der gelehrten Verfaſſun gentwerfel f 
bei. Miloslaw gebliebenen Offiziere ſind die Lieut. v. Kern, d. Uthmann 
und b. Gavette,, Hauptm. Knorr durch beide Beine geſchloſſen, ſoll ſpäter 
von den Scnteihlänner gräßlich, verſtümmelt worden ſein. — Eine Ab⸗ 
theilung Hoy, 500 Gefangenen aus dem Gefechte von Kions würde heute 
ven Kurt hierhergebracht. Die Eskorte derſelben, 100 Mann Infanterie 
und 20 Hufaren, wurde in der Waldung zwiſchen Kurnik und Gadki von 
einigen hundert Bewaffneten mit Eutſchloſſenheit angegriffen, hinter Gadki 
kam derſelben ein Detachement, das nach Miloslaw nachrückte, zu Hülfe, 
woräuf die Senſenmänner ſich zurückzogen. Ein hier verbreitetes unver⸗ 
bürgtes Gerücht laßt L. v. Miroslawoki gefallen ſein. a 
Wroncke a. d. W., 7. Mai. In unſerer bisher noch ziemlich ruhi⸗ 
gen Gegend an der Warthe wird es jetzt auch ſehr bewegt. Vorgeſtern 
verließ, uns und unſere Nachbarſtadt Samter das bisher hier ftatiprirte 
Militatr, um auf Sbornick zu marſchiren, welches die Inſürgenten über⸗ 
fallen und die Brücke über die Warthe zerſtört hatten. Das Militair hat 
auch nach einigen Gefechten dieſe Stadt beſetzt und ſteht dort 3000 Mann 
fat, Inzwiſchen ging geſtern dringender g ee der Deutſchen aus 
Saiter bei uns ein, weil die Stadt mit einem Ueberfall der überall unter 
den Waffen befindlichen Polen bedroht wurde! Mir konnten aber keine Hülfe 
leiſten, weil auch uns ſicherer Ueberfall bevorſtand, welcher nur dadurch 
abgewendet wurde, daß Abends eine Kompagnie aus Stettin mit dem Bahn⸗ 
zuge zum Schutz der großen Sn und Waffen fuͤr Freiwillige hier 
eintrafen. In dem unfernen Städtchen Buck iſt das Milftair nächtlicher 
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in aller Breite darbietet, daß nämlich den Koumunifteiin. fu bien. 
0 nie ki Zu dieſen deer ge Kern 
len ſi nicht . hei Nenne Meiſten 
" Bektäger der Rehubtit, Ahlen, aber unter Um aue ee wi 0 
giebt, auf dem man ohne Kenntniß und Beruf die olle 8 X & 3), 
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00 ttebende Abreſſe überreicht: „An den Fünfziger Aus ſchuß 
Gee JV 
* ug haben die Hader und Einwohner dieſer Stadt, wie die Angehöri⸗ 
en Landgemeinden, mit Entrüſtung haben ſie vernommen, 10 man 
175 Verſammlung des Fünfziger⸗Auzſchuſſes mit Vorwürfen überhäuft, die 

11 ich rdient, daß man ſie für das Bürgerblut verantwortlich machen 
er ech Süden unſeres Vaterlandes vergoſſen wird, daß man fie 
der Reaktion erklärt, daß man ihr mit offener Empörung, 
des Volks droht und als den Geſiunungsausdruck einer 


155 welche in unſerer Stadt gehalten worden ſei, 


erſammlun ü 
großen hee en um bunen darzuſtellen. — Von hier aus wurden ſie 
nach Flugblättern über die Nachbarländer verbreitet, und ſie können da⸗ 
We Pienelf den Fünfziger Ausſchuß, ja unſer ganzes Volk über die Stim⸗ 
gung zu tänſchen, welche bei uns berifcht, Dies muß uns beſtimmen, deu 
Wühlereien, welche auch unſere Gegend erreicht haben, und täglich frecher 
ihr Haupt erheben, durch ein entſchiedenes Entgegentreten ein Ende zu ma⸗ 
chen. Eine, öffentlich zu dieſem Zwecke berufene Volksverſammlung treten 
wir vor Euch, edle Männer hin, und e wahre Geſinnung 
unſeres Volkes dar. Wir haben keinen Fla an jener Adreſſe vom 25. 
d. Mes und an jenem noch ſchmählicheren Flugblatt: „An das Volk“ über⸗ 
ſchrieben. Wir erkennen ſie nicht an, als den Ausdruck des hier herrſchen⸗ 
den Geiſtes, der ein ganz anderer iſt; ſie find das Werk einer unverſtän⸗ 
digen Anmaßung. Durch ſolches Auftreten wird einzig und allein der Reaktion 
von oben in die Hände gearbeitet, und die Zertrümmerung des kaum be⸗ 
gonnenen Bau's der deutſchen Etnheit und Freiheit vorbereitet. Wir, die 
wir alle dem entſchiedenen 0 0 huldigen und von Euch ein Gleiches 
erwarten, die wir die Freiheit des Vaterlandes wollen und darum Feinde 
ſind aller Beſtrebungen, die deſſen Zerſplitterung zur Folge haben, die wir 
darum eben ſo entſchieden das Sonderſtreben des Wiener Kabinets, wie 
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Heer unter meinen Befehlen die Gefahren überwunden und di 

den Märſche ertragen hat, welche zur Erreichung eines ſo gener 

ſultats erforderlich waren, kann ich nicht genug anerkennen. Friden 
3. Mai 1848. Der Oberbefehlshaber der Armee (gez.) Wra ngel. 


\ Oeſterreich. i 
Wien, 26. April. In der „Allgemeinen Zeitung“ 
in Preßburg gegen die Juden verübten Gräuelthaten: Die Preßburger 
Spieß bürger konnten es nicht verſchmerzen, daß einige dortige Juden in 
olge der Begünſtigungen des Geſetzes vom Jahr 1840 ſich außerhalb des 
chrecklichen Kerkers ihres Ghettos anſiedelten, und dabei das Mgjeſtäts⸗ 
verbrechen begingen, etwas Modewaaren und Brünner Tüther zu billigern 
j 1 1555 als ihre chriſtlichen Brüder zu verkaufen. Nachdem fie vergeblich 
bei der Königl. Statthalterei um Schutz gegen dieſen unerhörten Mißbrau 
und ſchauderhaften Druck von Seite der Juden gebeten hetzten fie hip 
den Pöbel gegen ihre jüdiſchen Unterdrücker auf, und überflelen am Oſter⸗ 
montage alle Wohnungen und Kaufläden, welche nicht mit einem Kreuze 
ſchandliche Gottesläſterungen!) bezeichnet waren, raubten, plünderten und 
‚ zerftörten, mißhandelten wehrloſe Frauen, Greiſe und Kinder, riſſen (im 
Spitale) Krauke aus ihren Betten heraus, wühlten ſelbſt die Gräber der 
Juden 1 kurz ‚fie begingen Gräuelthaten, die aukzuzählen ebenſo be⸗ 


Rr 
ie e⸗ 
ricia, den 


u (8.-9.) 


heißt es her die 


ſchämend für das Chriſtenthum als für die Civiliſation des Jahrhunderts 
wären. Und während dieß alles vorging, verhielten ſich die Stadtbehörde, 
die Bürgergarde, das vom Erzherzog Palatin mit ufrechthaltung der 
Ruhe bekraute Sicherheitromits unthätig, ja der Magiſtrat war feige und 
ſchamlos genug, die Juden wider Geſetz und Menſchlichkeit binnen 21 Stun⸗ 
den aus der Stadt fortzuſchaffen. Es iſt zu hoffen und zu erwarten, daß 
das Miniſterium unverweilt eine ſtrenge Unterſuchung anordnen und die 
Schuldigen zur Strafe ziehen wird, damit nicht, wie es ſchon hier bei dem 
allgemeinen Abſcheu, welchen jene Vorfälle in allen hieſigen Kreiſen er⸗ 
regten, geſchehen tft, durch die pöpelhaften Geſinnungen einiger en 
Bürger der ungariſche Namen int Auslande verunglimpft werde.“) ER 
Prag / 20. April. Sitzung dis National⸗Ausſchuſſes vom 24. Wer hatten 
einen heißen, ja erbitterten Kampf erwartet Es galt ja eine Lebensflage: den 
Anſchlußs Böbmens an das Frankfurter Parlamenk. Uoſire Erwartung bes 
ſtatigte ſich nicht: die Verſammlung faßte ihren Beſchluß mit impoſanter Ein 
ſtimmigkeit unter endloſem Jubel der fo zahlreich wie noch mie h rdelgeſtroͤmten 
Zuhörer.“ Und dieſer Beſchluß lautet: Boͤbmen kann ſich am Deutſchen 
Parlamente nicht betheiligen. f 86551 ld e 
Neuſatz in Bacſer Comitate, 21. April. Die Stimmung der 
ſlaviſchen Bewohner, nicht allein der hieſigen Stadt und Umgebung, ſon⸗ 
dern auch im benachbarten, Cſaikiſten⸗Grenz⸗Bataillonsbezirke, fo. wie in 
Syrmien und Slgvonien wird täglich bedenklicher und lauter. Wir waren 
geſtern Zeuge, wie von einer großen Volksmaſſe die geſetzlich in maghariſcher 
Sprache at bert Kirchenbücher und Taufmatrikel der illhriſchen Gemein⸗ 
den öffenklich verbrannt wurden, und wie eine aus einigen hundert Pen 9 
nen beſtehende Deputation unter A ame der Natiouglfahne — 1 75 
F blau — ſich zu dem kaum vom Landtage zurückgekehrten ſlaviſchen 
Erzbiſchofe nach Carlowig begab, 100 von demſelben die Zuſicherung eines 
Nationalconventes aller Slaben der Griechiſchen Kirche für die erſte Hälfte 
des Monats Mai emßfingen. — Emiffäre aller Art ſtreuen die abenteuerlich 

ſtan Gerüchte unter die Volksmaſſe, die aufgeregt iſt, ohne eigentlich zu 
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Reuſat. Die hieſtg | 
tien, alſo für die Separation gon Ungarn erklärt und beſchloſſen, in glei⸗ 


cher Sache ſowohl in der Baeſka⸗ als auch in der Militairgrenze zu agi⸗ 
tiren; dieſelben haben auch erklärt, anſtatt des ſeiner geschlichen ft 


t 
nachkommenden Metropoliten einen andern erwählen zu wollen. Sie ſind 
mit Sei: endem Geld verſehen, welches wahrſcheinlich aus dent al 15 
kommen iſt. Wir hoffen, daß unſer Mimiſterium ein eclatantes Beiſpiel 
ſtakniren pird , u: e eee e wren ing (Pannonig) A 
ur 7 * 50 Frankreich. id dice id 
Paris, 3. Maf. An der heutigen Börſe wichen die Fonds, weil 
General Oudinot, Befehlshaber der Alpen Armee, Welcher Sine end 
e 0 angeblich den Befehl mitnimmt, ohne Verzug mit feinen Trup⸗ 
pen die Italieniſche Grenze zu überſchreſten und den Patrioten der Lom⸗ 
bardei und Piemonte 5 Hülfe zu ziehen. Mit Beſtmmtheit wird auch 
verfithert, daß der Oeſterkeichiſche Botſchafter“ Graf Appotlg, ſeine Paäſſe 
„gefordert habe und mit feinem ganzen Perſonal von pier abreiſe. Er Toll 
ich hierzu in Folge einer Untertedung entſchloſſen haben ſuwelche er mit 
Lamärtine über die Bildung der Alpen⸗Armes hatte. (K. Z.) 1 
Das Scheitern der done den Anarchie engeſtifteten Aufffände zu 
Noten und Elbeuf wird wahrſeheinlich den Eifer der hieſiegen Commumſſten 
envas mäßigen und ſie werden ich wielleicht ſtellen, als ob ſie die, heutige Re⸗ 
aförmer (Ledru⸗Rollin's ene perſtänden, weich: ihnen ſagt, daß, die 
Geſahr drohend und der Augenbli ee EN fern ſei, wo dle guten AB 
„drioten,, d. h. die Anarchi en, ihres ganzen N e zan 
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ſchrieb uns ſchon vor 14, Tagen, ein Peſther Corteſpondent: „Die Zeit der 
m 1 rede % i für die ddr fel ae en, überall Ungarn eine Zkit der 
erfolgung, des Jammers und der Verzweiflung!“ Allg. 3. f 


ihre Freicorps zurück, um ſich gegen einen wahrſcheinlichen Angriff von Monte 
Croce her vertbeidigen zu können. 5 

— Dem Mailänder offiziellen Blatte zufolge hat der König von Neapel 
an Sizilien den Krieg erklart. ö 


Großbritannien. ; 
London, 1. Mai. Es iſt hier im Auftrage der Franzöſiſchen Re⸗ 
gierung eine Beſtellung für 50,000 Flinten eingegangen, die auf's ſchleu⸗ 
nigſte ausgeführt werden ſoll. Von Seiten der Däniſchen Regierung iſt 
eine Beſtellung für 30,000 Flinten eingetroffen. 


Deffentliche Sitzung der Stadtverordneten am Dienſtag den ten d 
Nachmittags 5½% Uhr in der Aula des Gymnaſtums. Unter anderen: 1) . 
nachrichtigung des Magiſtrats wegen Organiſation der Bürgerwehr g Be, 
bisherigen Baſis; 2) Antrag eines Mitgliedes wegen Uebernadine der Vaude 
tung ſeitens der Kommune: jedem unſerer Buͤrger den ihm durch Zumal ac 
ſtandenen Schaden aus Kämmereimitteln zu erſetzen; 3) wegen fernerer Beil 
haltung der Mahlſteuer oder deren Aufbringung durch eine direkte Steuer h 
Lieitations⸗Protokolle wegen Verpachtung der Rohrnutzung in den Revi 9 
Meſſenthin, Kratzwieck und Bodenberg. Heſſenland. 


— Die Times bemerkt, daß eine politiſche Frage gegenwärtig das N Getreide⸗ Bericht, f 
Volk von England vorzugsweiſe intereſſire, die nämlich: ſolke man Irland 5 5 wu an beutigen; Markt waren die Preiſe wie folgt: 
behalten, um den Ausdruck der Repealer zu gebrauchen, oder wegwerfen ‚nen, 44 ound Ibl, —, Roggen in loco neuer 28 — 30 Thlf, 


wie eine verfaulte Kartoffel? Für beides ſind Gründe vorhanden, welche 
ſich an Werth und Gewicht ſo ziemlich die Waage halten. Wir haben auf 
jener Seite eine Nation, die ſeit Anbeginn ihrer Geſchichte nicht für die 
Dauer einer Generation frei geweſen iſt von Zwieſpalt und Tumult, deren 
eingeborene Geſetzgeber in zabliofen Fällen als unbefähigt erfunden worden 
Ger mit den ſocialen Schwierigkeiten einer Grafſchaft und den finanziellen 

erlegenheiten eines Kirchſpieles zu Stande zu kommen, eine Nation, von 
der man im Allgemeinen ſagen kann, daß ihre Angehörigen niemals ausge⸗ 
zeichnete oder nützliche Talente bewieſen haben, ehe fie auf fremden Boden 
und unter ein fremdes Volk verſetzt wurden. Welche Ausſichten, fragen 
wir, hat eine Nation der Art und mit einer ſolchen Vergangenheit für ihre 
etrennte Exiſtenz und geſchiedene Nationalität? Wenn unter den bisherigen 
Verhältniſſen die 2 Mill, hungernder Armer, die um 1740 die Theilnahme 
und Almoſen der Völker anriefen, 1848 trotz aller Warnungen und Er⸗ 


Hafer, 48 — 52 pfd. 10½ — 17 Thlr., — Rüböl in loco 10%, Thlr. bi, 


Berliner Börse vom 6. Mai. 1 
Inländische Fonds, Pfandbrief, Kommunal-Papiere un 
| Geld- Course. 5 


Zi] Brief. Geld. Gem. Z f Brief. | Geld. 


fahrungen zu 6 Millionen ebenſo elender und hülfloſer Weſen geworden, St. Schuld- Sek. 31 in 71 I urtu. Nm. Prubr.“ 3 88 87 ½ 1 
was in aller Welt ſoll bei ſeinen übrigen Spaltungen und Zwiſten aus 5 BL N Arenen dor eee 
ihnen und Irland werden, wenn es ſich ſelbſt überlaſſen würde? Daß a e Peg de 6 a 
ONE: 7 1 5 be on rl. Stadt- 2 Pr. Bk-Anth-Sch |—| 65 | — 
Frankreich, die Vereinigten Staaten, oder wer ſonſt ſich Irlands bemächti⸗ Westpr Pfandbr 31 75 ¼ ö— N 10% 
gen könne, erſcheint der Times als Gefahr für England geringfügig, als | Grosch. Posen do. | — — N 
Loos für Irland die härteſte Züchtigung, ſowie als die koſtbarſte Befrie⸗ do 0.35% 69 ¼öͤ[ 69 ¼ Friedrichsd'or.— 13% 13% © 
digung, die fremder Ehrgeiz ſuchen würde. Ostpr. Pfändbr. 34] — — ö Aud. Gldm. a5 th.(— 13 12½% 
In Dublin haben ſich die angeſeheneren Bürger, unter dem Prä- komm. do. 30 88 ¼ 87% Dheantd .. C 8 


ſidium des Lordlientenants, vereinigt, um den Zuſtand der Aufregung, 
welcher dort zum Nachtheil des Handels und der Gewerbe noch immer 
vorherrſcht, in Erwägung zu ziehen. Es iſt beſchloſſen worden, eine Kom⸗ 
miſſion zu erwählen, welche hierüber einen Bericht machen und dem Lord⸗ 
Lieutenant die geeigneten Mittel zur Beſchwichtigung derſelben vorſchlagen 


| Ausländische Fonds. ia 


Russ, Hamb. Cert 5 


do bei Hope 3 4. 8,5 — ‚do. Part. 500 Fl. 4] 52½ 


fon. do..do. 1. Anl. | — | — do, do., 300 Fl — |, — 

0 FRE 5 do, Stiegl. 2. 4. A. 4 — 62%, ; Hamb, Feuer-Cas|d4]| — — 
5 3 FR ; 3 j 5 do. do. 5. A.4 | — — do. Staats-Pr, Anl[—- “ — — 
% Naugardt. Es iſt vor etlichen Tagen dem hieſigen Magiſtrat eine | d.v.Rthsch. Lat. 88 82% fſuen.2½ % lat. 21 — — 
Abreſſe an Se. Mafeſtät den König wegen Zurückberufung unſers hoch⸗ ao. polu. chats. 4. — 45 Kurh. Pr. O. 40 th. — — 
verehrten Pommerſchen Gouverneurs, des Prinzen von Preußen, zur Un⸗ e eee Sardindol a8 Er . ee 
terſchrift vorgelegt worden. Die freudige Eile, womit die Adreſſe hierorts mat ue u. or.) — — e eee 15 e 


vollzogen worden iſt, hat es nicht zugelaſſen, alle die Stimmen einzufam- | AA 


meln, welche mit entſchiedenem Unwillen die Berliner Gewaltthat ablehnen 
und unſerm Königl. Hauſe ein Wort des Vertrauens und des Dankes 


ö isenbahn-Actien. 


zurufen möchten, das kräftig zeugt von unſerer ungeſchwächten Liebe. — 8 8 4 8 
Steht es überall in unſerer Provinz, wie in unſerer Gegend, fo möchte] Stamm- Aetien. 2 Tages- Cours Priorit. Actien|® Tages- Coup 
es 1 überflüſſige Mühe fein, die Unterſchriften Einzelner zu ſam⸗ 218 8 N 
meln. Vielleicht, daß Sie ſchon jetzt überſehen, Herr Redacteur, wie un⸗ g I l Si 
ſere Geſinnung für folche Adreſſe am kürzeſten ausgedrückt wird, wenn | perl Anh. Lit. A. B. 4 740781 bez. Borlin-anhatti. 2073 Too 
Sie unterfihreiben: „Die Provinz Pommern.“ — Wir ſtehen am Vorabend do. Hamburg. . | 423156 B. do. Hamburg.. 4179 bz. 
einer neuen Verfaſſung, von welcher wir das mindeſteng wünſchen und do. Stettin-Stargard | 4|—|78%, B. 78 G. de. Potsd.-Magd. [l — 
erwarten, daß ihre Inſchrift — ja ihr Pulsſchlag Gerechtigkeit | do. Potsd.-Magdebg 4 4 — do, do. 578 . 
fer. e i akt gutem a h das 5 1 eech [6 müſſen 1 N . 185 Fre Wen e . MH Hal 
ung zunächſt losſagen von jenem Akte ſchreiender Ungerechtigkeit, mit wel⸗ 0. Leipziger — alle. THüringer ee 
Hi Name und Eigenthum unſeres Gouverneurs befleckt worden iſt. | Halle-Thäringer . . A ae u 31 721 bes, u. f. 
ir freuen uns, daß Pommern dieſe heilige Pflicht zu rechter Zeit erkannt nee 4 4 B. Re 
hat. Möchten die anderen Provinzen unſeres Vaterlandes, denen ſonſt die Bonn Cö lan. 4 = W Seen 
Gerechtigkeit eine gemeinſame Tugend geweſen iſt, nicht lange in dieſer Er- || Düssoia.-Eiberteld , 4 — Düsseld. Elberfeld. 
kenntniß zurückbleiben! Otto, Superintendent. Steele- Vohwinkel. | Al] — Niederschl. -Märkisch, 
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do. Zweigbahn 
Obers chles. Litr. A. 3— 
do. Litr. B. 31-6 B. 
Oosel- Oderberg. 5 
Breslau- Freiburg.. 4 572 G. 
Krakau-Oberschles. 


"@uittungs- 
Bogen. 
Berlin, Anhalt. Lit. B. 4 
Stargard-Posen 
Bergedorf-Märkische 
„Brieg-Neisse .. . , 
Magdeb.-Wittenberg 
Aachen-Mastricht,, . 
Thür. Verbind.-Bahn 


Ausl. @uittgs,- 
Bogen. Zi 
Ludw.-Bexbach 24 Fl.] 490151 geboten 
Pesther ...26Fl| 4650| — 

Fried.-Wilh.-Nordb. | 41501322 a 32 bz. 


„Eingeſandt.) Den geehrten Leſern dieſer Zeitung, welche etwa 
der kürzlich in derſelben erſchienenen Aeußerung: „Früher und letzt“ 
einige Aufmerkſamkeit geſchenkt haben, empfehlen wir die dazu in Nr. 44 
der Oſtſee⸗Zeitung gegebene Schlußſcene, 1. 4, | 

Sie erkennen darin den polternden Alten der Komödia, der es, — wie 
er ſchließlich ſagt, — mit ung gut meint. , 1 
„Wunderlich, wie ſolche Menge Douquixots jetzt hinter den Kouliſſen 
liegen; doch eigentlich find es keine Douquixots, denn der Ritter dieſes 
Namens war eine ehrliche Haupt, er glaubte wirllich in dem Windmühlen⸗ 
flügel einen Feind zu treffen, jene aber wiſſen ſehr wohl, denn ſie ſind klug 
wie die Schlangen, da ihnen der Flügel nicht einmal Wind entgegen 
weht, aber ſie wollen Andere glauben machen, daß dort der fürchterliche 
Goliath Reaktionair ſteht und wollen, indem fie mit Pfundſporen und ein⸗ 
geroſtetem Schwerdte klirren und die ſtumpfe Lanze einlegen, als lorbeer⸗ 
würdige Helden herausgerufen werden. Alle dieſe Komoedien ſpielen ſie 
uns gratis vor? 5 iR 

J nun, Mancher denkt wohl, er könnte auch wie der kleine David 
König werden. Dieſer ſchlug aber einen wirlichen Rieſen todt. Leſet nur 


do. do. 
Obervehlesische .;|- 
Oosel- Oderberg. 
Steele- Vohwinkel. 
Breslau- Freiburg.. j 


Ausl. Stamm- 
Aetien. 
Dresden-Görlita. 
Leipzig- Dresden 
Chemnitz-Risaa |‘ Bun ai 

Sächsisch Bayerische | 44 — 
Kiel-Altona. . . 40% , 
Amsterdam- Rotterdam 4 = - 
Mecklendurger 4 = 


die Bibel nach. Y M. & L. 


3 Course blieben heute matt, gingen jedoch nicht wesentlich alen. 
ob schon von anderen Plätzen meistens niedrigere Notirungen en sich 

— Im Geschäfte herrscht wenig Leben und die Umsätze besch. gewichen. 
auf kleine Kassen-Posten, Fried. Wilh. Nordb. gegen gestem 


‚0 nverändert. 
Bank-Anth. mehr angeboten. Preuss. Staats-Schuldscheine unver 8 


Barometer⸗ und Thermometer and N 
bei C. F. Schultz . a Abends 
Monai Mal. e e Nh, 10 ü 
ag F wi N 05. 340/68“ 40,1% i magen 
eke aut Or eden , 0 5 3 
Thermometer nach Röaumur⸗ na ar 16,0% 4 10% 
100 1 Bani e * 2 140 1 


Durch die Ausrüſtung der Landwehr ſind auch in unſerer Stadt eirca 
120 Familien ihrer Verſorger beraubt. Mögen ſich darunter auch nur wenige 
befinden, die fo ganz bon allen Mitteln entblößt ſind, daß ſie ſchon jetzt der 
öffentlichen Armenpflege anheimfallen, fo leiden mehr oder weniger doch faſt 
alle unter dem Einfluſſe einer fo ploͤtzlichen Veränderung ihres Hausſtandes 
„und gewiß viele der verlaſſenen Frauen ſehen unter Kummer und Noth nur 
ſorgenvollen Tagen entgegen. = ’ ia 
„Das Mitgefühl, was fich jedem Hülfsbedüörftigen zuwendet, wird hier um 
ſo lebendiger angeregt in dem Hinblick auf Familien, die gerade deshalb in 
dem Zuſtande der Entbehrung ſich befinden, weil ihre Verſorger von dem eige⸗ 
nen Heerde abberufen ſind, um dem Vaterlande zu dienen. In der Ueherzeu⸗ 
gung, daß dieſe Anſicht vielen in unſerer Stadt gemeinſam if, finden wir uns 
aufgefordert, uns zu Vermittlern der Theilnahme für die bezeichneten Familien 
zu machen, indem wir uns hiermit erbieten, die zu dem Zweck beſtimmten Ga⸗ 


2 


ben anzunehmen, nnd, fie gewiſſenbaft zu dermenden, 


e Stittin, den aten Mai 1848. 0 . 
„Saere: Heſſenland. Rohleder, Görlitz, Léo Saunier. 
chüne mann Goltdammer. Wieſenthal. Schmidt. Schalle hn. 


Ind. 72 
99 1 j 


Beilage zu No. 70 der 


Miſſion. 
Montag den 22ſten Mai, 
Nachm. um 4 Uhr, wird im Saale der Eliſabethſchule 
eine General⸗Verſammlung 
zur Wahl eines neuen Comites 
ſtattfinden. Es werden hiedurch alle Mitglieder des 
Vereins dazu eingeladen. — . 
Dienftag den 23ſten Mai, 
Nachmittags um 4 Uhr, wird in der Jakobi-Kirche 
das Jahresfeſt gefeiert. 
tettin, im Mai 1848. 1 SEUEET 
Os Colt des Heiden⸗Miſſions⸗Hilfe⸗Vereines. 
— [⏑ñ U 6ĩ—p—ͤ—d j — — 


STAD T- THEATER. 
Mittwoch den loten, zum erſten Male: 


Moritz von Sachſen. 


Drama in 5 Aufzügen von Dr. R. E. Prutz. 


— — — 


Die während des Winters in unſerm Vereine an⸗ 
gefertigten Hemden und Strümpfe werden wir zu 
den billigſten Preiſen verkaufen, am Roßmarkt vor 
dem Hauſe des Herrn Kaufmann Röͤdenbeck. 

Nur durch Abſatz iſt es möglich, huͤlfsbeduͤrftige 
Arbeiterinnen auch ferner zu unterſtutzen; wir bitten 
deshalb dringend um freundlichen Zuſpruch. 

Stettin, den Sten Mai 1848. 

Die Frauen des Jacobi⸗Armenvereins, 


—— nel — ————— 


Schützenhaus⸗ Angelegenheit. 

Das Schießen im hieſigen Schügengarten iſt nur 
den Mitgliedern der beiden privilegirten Schuͤtzen⸗ 
Compagnien in den dazu beſtimmten Tagen und 
Stunden unter Beobachtung der beſtehenden Geſetze 
und Vorſichtsmaßregeln geſtattet, alles übrige Schießen 
ohne Ansnahme iſt gefäbrlich, und ſtreng verboten, 
welches wir zur gefaͤlligen Beachtung und Warnung 
bierdurch bekannt machen, 

Stettin, den sten Mai 1848. 


Elſaſſer. Oynhauſen. 


Diejenigen Buͤrger, welche zur Sten Compagnie 
gehören, und noch nicht beigetreten find, erfuche ich, 
ſich unverzüglich bei mir zu melden, außerdem an⸗ 
genommen wird, daß ſie ſich der guten Sache nicht 

anſchließen wollen. 
Becker, 


Hauptmann der Sten Buͤrger⸗ 
Compagnie. 


Offizielle Bekanntmachungen. 


Ins-e-rendum, 


Nachſtebende Sachen: 


1) eine Gans, weiß und mit einigen grauen Federn 


auf dem Rücken und Kopfe und mit eingeſchnit⸗ 
tenen Schwimmhaͤuten an beiden Füßen, welche 
eh Thlr. verkauft iſt, welcher noch affervirt 
wird, 

2) ein Deckbett in grau:leinenem Inlett, 

3) ein Taſchentuch mit blauem Grund und gruͤn⸗ 
gelben Blumen, 

4) 95 e mit Zucker, im Gewicht von 52 

und, 

5) eine Viertel⸗Tonne Honig, auf dem einen Boden 
8. auf dem andern „Coeslin 25“ gezeich⸗ 
net, 

6) ein Mannsbemde von mittelfeiner Leinwand, 

79 ud. 8 15 5 5% Ban 
ein weiß⸗blau geſtreiftes, mit großen Flicken ver, 

9 ſebenes 1 b 1 
ein weiß⸗blau karrirter, ſchon i 

8 Drabetl, Bezug, ſchon ſehr beſchaͤdigter 
ein grau⸗blau geffreifteg i e . 

15 5 dee ſtes, grobes, mit Federn ge 
eine drei Ellen lange, 2½ Ellen breite, gebrauchte 
Pferdedecke von grün kund brauner Farbe mit 
ſich kreuzenden Linien, deren Farben bereits ver⸗ 

ia 99885 ſind, 2 
ein Segel von weißem { i 
and 2 5858 Segeltuch, 9 Blatt breit 

12) drei Hemden von mittler Hausleinwand, a 1% 
Ellen lang, vorne mit einem Netzherz, an den 
Aermeln mit geſchürzten Knoͤpfen und ſchmalen 
Linten, am Kragen mit Baͤndern verſehen, 

13) ein Handtuch, 2 Ellen lang, / Ellen breit, von 
damenbretterartigem Muſter, mit Bandhaͤngſeln 
an beiden Enden verſehen, 

14) ein eiſerner Schmoortopf, und 

15) ein Wiegemeſſer, 

ſind als muthmaaßlich geſtohlen in Beſchlag genom⸗ 

men, und werden alle diejenigen, welche daran Eigen⸗ 

thums⸗Anſprüche geltend zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, in der Kustodie im Verhörzimmer No. 1 vor 
dem EriminaleAftuar Seecker im Termin 

den 12ten Mai ſe, Vormittags 12 Uhr, 
zu erſcheinen, widrigenfalls über dieſe Sachen ander⸗ 
weitig verfuͤgt werden wird. 

Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 

Stettin, den 22ſten April 1848. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Criminal Deputation. 


ſten und Galanterie⸗Artikel vorräthig ha⸗ 


Montag, den 8. Mai 1848. 


m en Su 


Riterarifche and Runſt⸗Inzeigen 
Bei E. F. Fürf in Nordhauſen if erſchienen und 
in der Unterzeichneten zu bekommen: 


Praktiſche Anweiſung zur richtigen Behandlung und 
Regulfrung aller 


Thurm⸗, Wand⸗, Stutz⸗ und 
Taſchenuhren, 


fo wie zur Pflege und Erhaltung der 
Agen, 

und der rechtzeitigen Anſchaffung und richtigen Aus; 
wahl der jedem Auge entfprechenden Brillen ⸗, 
Lorgnetten⸗, Augen⸗ o der Ferngläſer. Von 
Erwin Schuckburg, Mechaniker und Optiker. 12. 
a 1847. Broch. 10 Sgr. 

Das Publikum wird gewiß die Muͤtzlichkeit dieſes 
Werkes dald genug anerkennen und durch Befolgung 
der Anweiſung aufs Vollkommenſte befriedigt wer⸗ 


den 
"BUCHHANDLUNG 


von 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 409, 
(dem Hotel „Drei Kronen!“ gegenuͤber.) 


Bei den Versetzungen der Klassen empfehle 
ich mein grosses Lagar Neuer und alter 
Schulbücher zu den billigsten Preisen, 


F. Friese Nachfolger; C. Bulang, 
gr. Dom⸗ u. Pelzerſtr.⸗Ecke No. 799. 


—PPPPPPPbPbPbPPbPPPPbPPbPPbPPPGPPPPPPPGGPPP—PPP—P—P—PPPP—————— EA 
Ent bindungen. 


Die heute Morgen um 10%, Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau, geb. Jesnitzer, von einem 
gefunden Madchen, zeige ich Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt an. f 2 

Stettin, den böten Mai 1848. 

Georg Bartels. 


Geſtern Abend halb 8 Uhr iſt meine liebe Frau, 
geb. F. Nehmer, von einem geſunden Knaben 
glücklich entbunden worden. 

Stettin, den 6ten Mai 1848. 0 

3.5. Fischer. 


Die beute Morgen um 4% Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner geliebten Frau Louiſe, geb. 
Rickmann, von einem muntern Toͤchterchen, zeige 
ich bierdurch allen meinen Verwandten und Freunden 
er gebenſt an. 

Gollnow, den 5ten Mai 1848. 

Leo Ehlert. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


SALOMON COHN, 
(früher J. Roſe & Co.) aus Berlin, 


bezieht auch dieſen Markt wieder mit einem reichhal⸗ 
tigen Lager, beſtehend in Gravatten, Shleepſen, 
Shawls, Tuͤchern, Halswaͤſche für Herren, Muͤtzen, 
Huͤten ꝛc. und empfiehlt ſolches ſeinen werthen Kun⸗ 
den zur guͤtigen Beachtung. Der Verkauf iſt en gros 
& en detail. Der Stand ift, wie ſchon ſeit Jahren, 
in einer Bude auf dem Roßmarkt, vor dem Haufe 
des Tabackshaͤndlers Herrn F. W. Croll. 


E. M. Austrich 


AUS BERLIN 


bezieht auch diesmal wieder den bieſigen Markt mit 
feinem bekannten Lager in verſchiedenen Galanterie⸗ 
und Bijouterie-Waaken, nebſt einem vollſtaͤndigen Aſ⸗ 
ſortiment der bekannten Goldſchmidtſchen chemiſch⸗ 
elaſtiſchen Streichriemen. 

„Sein Stand (früher Hartwig's Hotel) iſt 

jetzt auf dem Roßmarkt in einer Bude, dem 
Kaufmann Herrn F. W. Croll gegenüber. 


Einem hochgeehrten Publikum Stettins 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
ſtets eine Auswahl von Kämmen in den 
neueſten Muſtern, von Schildkröt, Elfen⸗ 
bein, Horn und Holz, ſo wie auch Bür⸗ 


ben werde. Beſtellungen und Reparatu⸗ 
ren, als löthen, niethen ꝛc. werde ich aufs 
prompteſte ausführen. 
Eugen Hoeck aus Berlin. 
Kammachermeiſten in Stettin, 
Aſchgeberſtraße am Roßmarkt Ag 711, 


Starkes, trockenes birken Klobenholz, a Klafter 
5% Thlr, offerirt C. Roſenthal. 


Königlich privilegirten Stertiniſchen Zeitung. 


8 IE 


Hauptſchnürleiber⸗ 5 Stepprock⸗Fabrik 
5 von 


C. Neubert in Berlin, 
Kloſterſtraße No. 50, N 

empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Aus⸗ 
wahl Schnürleider, Steppröde mit und ohne Roß⸗ 
haare, in den brillanteſten Farben, Crinolin⸗Rocke, 
Anzüge für Knaben und Mädchen von einem Jahr 
an, Mantillen und Säcke für Damen, Steppdecken 
in Seide ſowie in anderen Stoffen. 

Der Budenſtand iſt, wie immer, vor dem Haufe 
des Herrn Croll. 


Ganz was Neues. Da 

National- und Congreßtorten, Eiſenbahn⸗ und Brod⸗ 
torten, Holz und Torf, alles delikat, a Stück 1 (or., 
Berliner Steinpflaſter und Polka⸗Melange, a Pfd. 
4 und 8 ſor., diberſe Bonbons und Geſundheits⸗Cho⸗ 
colade, 8 gr. a Pfd., 2c. zc., empfiehlt E. Ganzert, 
Conditor. Stand der Bude: Möͤnchenſtraße vor der 
Miniſterial⸗Schule, und bittet um zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch, blos um die Koſten zu decken. 


Ein Reitpferd, Fuchsſtüte, ſteht billig zum Verkauf 
Unterwiek No. 5. 


Ein kleiner weiß lackirter Ladentiſch und ein großes 
ca. 20 Fuß langes Glasſpind ſind billig zu kaufen 
Grapengießerſtraße No. 170. 


Corsets für Damen = 
in allen Nummern, von leinenem Drillich, gut figend 
und ſauber gearbeitet, zu 15—20 ſgr., mit Elaſtizitaͤt 


25 gr., Kinderleibchen von 8 bis 12 ſgr. Beſtellun⸗ 


gen werden prompt ausgeführt Huͤnerbeiner⸗ und kleine 
Oderſtraße No. 1071. y 


Feine Weizen⸗Strahlenſtaͤrke, desgleichen Stüden- 
Stücke in / Ctr.⸗Faͤſſern empfing in Commiſſion 
und offerirt billigft f i 

Eduard Metzler, Frauenſtraße No. 901. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
bevorſtehenden Markt wieder mit einem bedeutenden 
Lager reiner 1 - 
Süchſiſcher Leinwand 
beziehe, und bitte um zahlreichen Beſuch. 
C. F. Kießling aus Walddorf in Sachſen. 
Stand, wie immer: Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗ 
Ecke, parterre. 5 


Beachtungswerthe Anzeige! 

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich einem 
hohen Adel und hochgeehrten Publikum hieſelbſt und 
der Umgegend mein Lager der neueſten Paxiſer Her⸗ 
ren⸗ und Damen⸗Sättel, Engliſche und Warſchauer 
Kumpt⸗ ſowie auch Bruſtgeſchirre und Neitzeuge, mit 
Neuſilber⸗ fo wie mit ſonſt beliebigen Beſchlaͤgen. 

Von der ſaubern und dauerhaften Arbeit meiner 
ſaͤmmtlichen Waaren, wie auch Billigkeit, wird ſich 
ein jeder der geehrten Kaͤufer überzeugen; ich bitte 
daher um guͤtigſt geneigten Beſuch. 

Mein Stand iſt Kuhſtraße. 2 1 

J. L. Brock, Sattler⸗ und Riemermeiſter, 
aus Poſen. 

Raffin, Schwefel, Carotte, Cardamom, Nelken, 
Maisblumen, Brabanter Sardellen, Stärke- Syrop, 
Runkelrüben-Syrop, Leim u, Weizengries, Stärke, 
Fadennudeln, so wie alle Colonialwaaren offerirt 
billigst G. L. Borchers. 


Memeler und Rigaer Leinsaat hilligst bei 
G. L. Bor chers. 
1 


Bleiweis in Oel und trocken ans 
den remonirtesten Fabriken verkaufe ieh bei 
Original-Fässern zu Fabrikpreisen. Alle übrigen 
Maler- u. Erdfarben, Lacke, Leim, Schel- 
lack, Terpentinoel, Kienoel billigst bei 

G. L. Borchers. 


Roman- Cement, Maurer- Gips, Holz- und Stein- 
kohlentheer bei G. L. Borchers. 


Weissen und grünen Schweizer-, fetten hollän- 

dischen, Danziger und Schweizer-Sahnen-Käse, 

so wie delikate holländ. und Berger Feltheringe, 

à 9, 6, 4, 3 und 2 pf. pro Stück, empfiehlt 
Carl sto ek en, 

gr. Lastadie No. 217, (ehem. Mayersche Apoth.) 


Grosse türkische Pflaumen à Pfd. 2 sgr., Trau- 
benrosinen a Pfd. 4 sgr,, hochrothe Messina- 
Apfelsinen, a Dutzend 10, 12 und 15 sgr. bei 
Carl Stocken 


Conrad Semmler & Chriſtian Klein 
Laus Rheinbahern EM 


beziehen den hieſigen Markt wieder mit einer ſehr 
großen Auswahl Schuhen für, Herren und Damen, 
in Drillich, Sammet ꝛc., ſowie auch mit Kork, und 
berkaufen wir dieſelben das Paar a 10 bis 15 far. 
Unſere Staͤnde befinden ſich auf dem Kohlmarkt, 
vor dem Hauſe des Herrn Konrad und demſelben 
gegenüber. Wir bikten um geneigten Zuspruch. 


W. Leinenwaaren ſchönſter Qualität zu wirklich billigen Preiſen kaufen will, bemühe 0 5 


große Wollweberſtraße, uach dem 


Daſelbſt wird verkauft: 


Gasthof „zum Fürsten Blücher.“ 


Leinewand. 
1 Stück ſchwere Creas⸗Leinen von 3 Thlr. an, 
1 Stück Herrenhuter Leinen von 4 Thlr. 
1 Stuͤck Weißgarn⸗Leinen 5 Thlr. \ 
Bielefelder Hausleinen, ar60 Ellen, 8 Thlr. 
Böhmiſche Jwirn⸗Leinen, a 60 Ellen, 10 Thlr. 
Bielefelder und Hollaͤndiſche Oberhemden⸗Leinen, das Stuͤck a 60 Ellen, 
von 12 bis 30 Thlr. 8 


Weiße und bunte rein leinene Taſchentuͤcher, fo wie auch Ueberzug⸗Zeuge und Bettdrilliche, bunte wollene Tiſchteppiche, ſowie carrirte Kleiderſtoffe. 


Große Wollweberſtraße im Gaſthofe „zum Füſten Blücher.“ D 


Roßmarkt u. Mönchen⸗ 


ſtraßen⸗Ecke No. 605, Aus verkauf 


Ich bin geſonnen, mein Lager, beſtehend in 


Manufaktur⸗Waaren, Handſchuhen, Chemiſettes und? ſeidenen 


Cravatten zu nachſtehenden billigen Preiſen auszuverkaufen. 


Cattune, 2 und 2½ ſgr., ¼ br. große wollene Umſchlagekücher a 1 — 1% Thlr., Twill a 9 ſgr., 
Orleans a 5 — 7% ſor., geſtickte Chemiſettes a 9 fgr., feine Glacée⸗Handſchuhe von 6 bis 7%, ſgre, ſeidene 
Cravatten a 5 far. und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Gegenſtaͤnde, zu den billigſten Preiſen, Par⸗ 


thienweiſe noch billiger. 2 
Iulius Pander aus Posen, 
Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke, im Haufe des Goldarbeiter Herrn Luckwald. 


Die Strohutfabrik, 
von MEYER MICHAELIS, Reifſchlägerſtr. 129, Iſte Etage, & 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt eine große Auswahl aller Arten Stroh⸗, Roßhaar⸗, 0 
8 Bordüren⸗ u. Brüſſeler Hüte, en gros und en detail, fo wie die neueſten, von der Leipziger Meſſe 255 
® 


empfangenen Mantilles und Biſites, ſeidene Hüte, Hut⸗, Hanben⸗ und Cra⸗ 
CCC 


im Haufe des Goldar⸗ 
beiters Hrn. Luckwald. 


& vatten⸗Bänder und die feinſten Stickereien, zu fehr billigen Preiſen. 


g N 
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zu erſtaunend billigen Preiſen. 


x A 38. Mönchenstrasse I 


or * 
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= N. Oppenheim aus Berlin 


empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publiko Stettins und der Umgegend waͤhrend des gegenwaͤrtigen 
288 Jahrmarkts mit einem wohlaſſortirten Lager von 
Damen, 


Mode ⸗Artikeln für 
insbeſondere mit einer ſchoͤnen Auswahl von 
Franzöſiſchen Doppel⸗Long⸗Chales, Franzöſiſchen und Wiener ge⸗ 
wirkten Umſchlagetüchern, 4 u. f br. ſchwarz ſeidenen Zeugen 


und einem vollſtaͤndigen Aſſortiment von den allerneueſten 8 7 
Fruͤhjahrsmaͤntelchen 
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Mantillen, Viſites, Bournouſſe und 


; } in ſeidenen und wollenenen Stoffen. 

„Ich enthalte mich aller Preisbemerkungen und ſonſtiger Empfehlungen uͤber meine Artikel, 
gebe vielmehr die Verſicherung, daß ich das ehrenhafte Vertrauen, welches mir von einem hieſigen 
hochgeſchaͤtzten Publikum ſeit einer Reihe von Jahren zu Theil wurde, durch die ſtrengſte Reellſtaͤt 
mir auch für die Folge zu erhalten bemüht fein werde: 


Oppenheim aus Berlin, 
Mein Verkaufslokal befindet ſich wieder: 


8 Louiſenſtraße No. 731, neben dem Hotel de Prusse, 


W. ROY abs BERLIN, 


Strickgarn⸗ und Strumpfwaaren⸗Fabrikant 
empfiehlt zum bevorſtehenden Malte ſein Lager pf 5 ! 


baumwollener und wollener Strickgarne, 


ſo wie die größte Auswahl von Strumpfwaaren 
— un den billigſten, aber feſten Preiſen. 
Stand auf dem Roßmarkt, der Königl. Bank gegenüber. EM 


= 


Putz⸗ Band» und Modehandlung IE | © 


Tiſchzeuge. 


1 Drell⸗Gedeck mit 6 Servietten, von 1¼ Thlr. an, gt 
Desgl. mit 12 Servietten, von 2½ Thlr. an, 

Damaſt⸗Tafel⸗Gedecke, a 6, 12, 18 und 24 Servietten, 
Dutzend feine Tiſchtücher, jedes zu 6 Perſonen, für 25 far. 
Servietten, das Dutzend von 1½ Thlr. an 8 
Stubenhandtuͤcher, das Dutzend von 1½ Thlr. an. a 


von 3 bis 20 Tl 


= 
1 


BIBSSIGOSSGIHGS9 
® Das Lager 8809 


oder Berliner Porzellan⸗Manufaktu 


o von F. Adolph Schumann, $ 
® in Stettin Kohlmarkt No. 429, 
empfiehlt in reicher Auswahl weiße, vergoldete g 
© und bemalte Porzellane, en gros und en detail, 7 
zu Manufactur⸗Preiſen. Preis⸗Courante rag 
O den gratis verabfolgt. 

8 Sas css 


A. Rauch, 
Kohlmarkt No. 156, 
empfiehlt zu den billigſten aber feſten Preiſen fein g 
Glaswaaren⸗ und Spiegel⸗Lager $ 
gros und en detail. 


a en * 
S ο˙οο ee 


Thereſe Knoevenagel, ss. Nich 
gel, 


z a „ 
Firma: Rückart's Strohhut⸗Fabrik 
in Berlin, Gertrautſtr. No. 25, 
empfiehlt ein wohlaſſortirtes Lager von Strohhüten 
aller Art (namentlich auch Borduͤrenhüte), desgleſchen 
ſeidene Hüte, Blumen und Band, Nationalgarnituns 
e ertaäftlokel ährend des Mark tettin i 
Verkaufslokal während, des Markts in Stettin im 
Hisen. en Hauſe, kleine Domſtraße No 685, bei 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten 
Hanf: und Schleſiſcher Leigwand, Tiſchzeug, Bett, 
zeug und Taſchentuͤchern; ſie verſpricht die billigſten 
Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude 
ſleht auf dem Roßmarkt, geradeüber dem Haufe des 
Goldarbeiters Herrn Luckwaldt. 


N π —⏑‚’ m. r e eee 
? Meinen werthen Kunden der Stadt Stettin! 
„und deren Umgegend die ergebene Anzeige, daß; 
sich den bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum mit! 
: einem Lager eleganter a 
Putz⸗ und Mode⸗Waaren 

2 beziehen werde. S. Friedlaͤnder aus Berlin, 2 
Gertrautenſtr. No. 9 u. Königsſtr. No. 61.x 
Verkaufslokal, wie fruher, Roßmarkt und Louis 
ᷣ ſenſtraßen⸗Ecke, bei Herrn Schneider. SH 


Ku cr 
” 


Henriette Dederih, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 99, I 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger ba 
Kinder⸗Kleidungsſtücke ER 
jeder Art und Gattung, für Knaben und Mädchen u 
allen Jahreszeiten paſſend. Sämmtliche Artikel find 
nach der neueften Mode dauerhaft gearbeitet. 
Die Preiſe find aͤußerſt ſolide, 


S S 


® 
® 


DSS 


“46% 
Er Ser 


“ro 


Frischen geräucherten Lachs 
in halben Fiſchen und ausgeſchnitten billigſt bei 
Carl Stocken, Hl te) 
große Laſtadie No. 217 (ehem. Mayerſche Apotheke). 
Anzeige für Damen. 
Die Schnürleiber-Fabrik von 


G. Lottmer aus Berlin 


5 ies kt 
empfiehlt ſich allen hochgeehrten Damen dale ſterder 


mit einer eleganten Auswahl vorzüglich 

Corſets, ſowie auch Roßhaar⸗ Roc 125 

Stepproͤcke und Röcke ohne Naht u des 

Preiſen. Der Verkauf iſt im 5580 

Herrn Priem, kleine Domſtraße A pillig zu verkau⸗ 
Ein gut dreſſirter Hüͤhnerhund iſt 9 8 

fen Laſtadie No. 170. k 


a: 

Beſten Stack binn i 

in C iſſi d offerirt b n 

1 eech de Laſtadie No. 207 3. 

8 

Eine vorzuͤglich gute Drebrolle 15 en A 
halber verkauft werden kl. Papenſtra 


Die erſte Sendung. EN 
feinſter Grasbutter 


empfiehlt billigſt 
We. Ven mer. 
An das ſchreibende Publikum. 4 


Die Herren Beamten, Kaufleute und das ſon⸗ f 
ö 


ſtige reſp. Publikum, welches viel mit Schreiben 
beſchaͤftigt iſt, koͤnnen hier eine vortheilhafte Acqui⸗ 


fition machen, durch Ankauf von 


Eimnanhuels 


{ Metall-Schreibfedern. 


Dieſes vor kurzem 
) — in England neu er⸗ 
SU BMAND zeugte Fabrikat zeich⸗ 
net ſich theils durch 
Legirung der Metalle, 
theils auch durch deſſen 
Schleifart ſo aus, daß die aͤlteſten Perſonen, 
welche nie mit Stablfedern ſchreiben konnten, 
ſich mit Wohlgefallen an dieſe gewoͤhnen und 
) die beſten Gänſekiele gern entbehren. Dieſe 
Metall-schreibfedern 
ſpritzen nicht und ſchneiden auch nicht das Papier 
lad eee fal 70 verſchiedene Schriftarten. 
Die Preiſe ſind pr. Gros ov. 10 ſgr. — 12 Thlr. 
© Zur weiteren Ueberzeugung von der Vortreff⸗ 
lichkeit dieſer Feder hat der Erzeuger Probekar⸗ 
ten von 22 verſchiedenen Sorten anfertigen laſſen, 
welche pro Karte zu 5 ſgr. abgegeben werden; 
dieſe werden jedoch an Zahlung Statt zuruckge⸗ 
nommen, wenn nach letzteren gewählt worden iſt. 
Außerdem empfehle ich noch 100 verſchiedene 
f Sorten Stahlſchreibfedern, das Käſtchen a 144 


Stück von 5 ſgr. an u. |. w., fo wie alle Sor⸗ 
ten Federhalter. Mein Stand iſt auf dem Roß⸗ 
markt, dem Kaufmann Herrn F. W. Croll 


gegenüber, (früher Hartwig's Hotel.) 
E. M. Austrich aus Berl 


N SSS 


SS 


s Direkt aus Böhmen 


& erhielten wir fo eben von einem Agenten eine S 
& große Sendung ® 


eBeftfedernu,Daunen.e 


Um einen großen und ſchnellen Abſatz zu erz 
zielen, offeriren wir dieſelben zu den billigſten 
Preiſen. Zu noch näherer Ueberzeugung werden 


5 wir hier einige Preiſe anführen, und zwar: u 
= Böhmifche Bettfedern, a Pfd. von 2 
2 5, 10, 15 bis 20 fgr. = 
—Schwanenfedern, a Pfd. 15,20, 25ſgr. = 
5 bis 1 Thlr., a 
3 Eiderdaunen v. 172 gr. — 25 Thlr. & 
5 Herrſchaftliche u. Geſinde⸗Betten, 3 
letztere von 64 Thlr. au, 0 
2 Sprungfeder⸗, Shan: und See: 
rasmatratzen, letztere v. 14 . 0 
8 eat nee en ; b 8 
S. Zenden & Co. 


886 Breiteſtraße No. 353. 888 
Die 
Damenhut⸗ und Hauben⸗Fabrik von 


& * 
J. P. Schulz aus Berlin 
empfiehlt den geehrten Damen zum bevorſtehenden 
Markt ihr aufs Reichſte aſſortirtes Lager des modern⸗ 
ſten Sommerpuges, Hüte in ſchwerem Gros de Naples, 
ſowie in leichter Seide, Borduͤren⸗, Italiener, Reis⸗ 
ſtroh, und bunte Hüte, Hauben in Blonden, Kanten 
und Tüll, ſowie Kragen, Blumen, Federn und alle 
in dies Fach einſchlagende Artikel. 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt am Roßmarkt No. 708, 
im Hauſe des Herrn May. 


ESGSOSTGSCOHSIGEGSOSEHESS 


Mein Lager von ; ® 
sLeinen⸗Waaren und fertigers 


8 Waͤſche 

® welches mit allen dahin gehörenden Gegenſtän⸗ 
4 en ſehr reichhaltig ausgeſtattet iſt, erlaube ſch 
5 mir angelegentlichſt zu empfehlen. 


2441 C. A. Rudolphy. 
SGESESSSEGSH+GH99999SE8 
Meinen geehrten biefigen und auswaͤrti en Kunden 
euer m 3855 bun dle egsen Markt mein ſehr gut 
— 2 er 
Maſchinen⸗Hanfgarn a ee Leder, auch engl. 


S. A. Frankel, Grapengießerſtraße No. 419. 


SSS GGG 


22 
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den Sim gefegt, 1 110 
er Beſtreben nur dahin, 
155 wie wir es bereits in Berlin beſitzen. 


Unſer Verkaufslokal iſt hier 
parterre No. I. 
K. R 


Ver miet hungen. 


Die gte Etage des Hauſes Breiteſtraße No. 374 
iſt ſogleich oder auch zum Iſten Juli a. c. zu vor 
mietben, . 

Pelzerſtraße No. 655 find in der sten Etage zwei 
Wohnungen, eine von 4 Stuben, 1 Kammer, Küche 
und Keller, eine Wohnung von 2 Stuben, 1 Kammer, 
Küche und Keller nebſt gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Haufe und Trockenboden, zum tſten Juli d. J. zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


Große Oderſtraße No. 12 iſt zum Aften Juni 
c. eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Hänge 
boden und Zubehör, auch zum lſten Oktober c. die 
bel Etage zu vermiethen. 


Am gr. Paradeplatz No. 546 iſt die gte Etage, be⸗ 
ſtehend aus 5 Stuben nebſt Zubehör, mit auch ohne 
Pferdeſtall, zum üſten Oktober d. J. miethsfrei. 


Kloſterhof No. 1123 iſt eine Wohnung, bel Etage, 
von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen. 
Nähere beim Wirth. 


8 = Grabow No. 10, & 8 
in dem Nürnbergſchen Etabliſſement, iſt eine geräu⸗ 
mige Sommerwohnung zu vermiethen. 


„Die zweite Etage des 
iſt zum Aften Juli d. 
beim Wirth. 


Große Laſtadie No. 229 iſt die elegant eingerichtete 
2te Etage, beſtehend in 6 Stuben mit allem wirth⸗ 
ſchaftlichen Zubehör, ſowie 1 Stube zum Comptoir, 
großer Hofraum, Remiſe und Schuppen, zum Aften 
Juli d. J. zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 387, Sonnenſeite, iſt die bel Etage 
zu vermiethen. 


In Grünhof No. 37 ſind ein auch zwei 
Stuben mit Moͤbeln und Balkon ſogleich 
zu vermiethen. 


guſes Leuiſenſtraße No. 755 
zu vermiethen. Naͤheres 


FR Roſengarten No. 296 
iſt die Ste Etage, beſtehend aus 6 Stuben nebſt Zu⸗ 
behoͤr, zum tſten Juli zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben 
nebſt Kammer, kann ſofort vermiethet werden. Nä⸗ 
heres Maxienplatz No. 778 im Comptoir. 


Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer und Kuͤche, 
in dem oberen Stockwerk des Hauſes No. 85 am 
Zimmerplatz, nebft Keller und Boͤdenraum, iſt zum 
iften Juli oder auch ſpaͤter zu vermiethen. 


Am Paradeplatz No. 527, 1 Tr. hoch, iſt ein gut 
moͤblirtes Zimmer von 3 Fenſtern an eine anftändige 
Dame für den Preis von 7 Thlr. pr. Monat, inel. 
Aufwartung, vom 15ten Mai c. ab zu vermiethen. 


„Eine Stube und Kabinet mit Möbeln, bel Etage, 
iſt zu vermiethen Moͤnchenſtraße No. 468. 


E Eroße Oderſtraße No. 6, eine Treppe hoch, 
ſind zu vermiethen: 


ein großes Vorderzimmer oder zwei 
Hinterzimmer. 


Frauenſtraße No. 911 a iſt in der Iten Etage ein 
Quartier von 4 Stuben nebſt Zubehör zum aften Juli 
zu vermiethen. Das Naͤhere parterre links. 


Papenſtraße No. 308 ſind 2 Stuben, Kammer und 
Kühe für 4½ Thlr. zu vermiethen. A. Siebner. 


Da Herr Oberſt von Brandt von hier verſetzt wor⸗ 
den, ſo bin ich genoͤthigt, die von demſelben inne ge⸗ 
habte Wohnung ‚anderweitig zu Johannis zu vermie⸗ 
then. Muͤller, kleine Domſtraße No. 685. 


Zwei Stuben und Schlafkabinet mit Meubles, eine 


Treppe hoch, find während des Marktes Aſchgeber⸗ 
ſtraße No. 704 zu vermiethen. Näheres am Bollwerk 
No. 1068 im Beuchelchen Laden. 


Im Hauſe große Oderſtraße No. 1 iſt die 2te Etage, 
beſtehend aus 9 heizbaren zuſammenhaͤngenden Stu⸗ 
ben, ſehr heller Küche, Speiſekammer und allem voll⸗ 
Köndigen Zubehör, zu Johannis d. J. oder auch ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. Das Nähere ift in der Fuhr⸗ 
u No. 845 beim Adminiſtrator Hollas zu er⸗ 
ragen. 


Das große Franzöſiſ che Seiden⸗Band⸗Magazin 
von K. RENARD & CO. aus BERLIN 
beſucht das erſte Mal den hieſigen Markt mit einer eleganten Auswahl der neueſten Hut⸗, Hauben⸗, 
Vieth Schitzen⸗ Gürtel⸗ und Cravatten⸗Baͤnder, und empfiehlt ſolche zu den Biligten Breiten. 
Durch ſtete Verbindung mit unſerm Mer. Renard in Paris find wir in 
ſtets mit den neueſten Erſcheinungen der Mode aufwarten zu können, und geht uns 
uns das Vertrauen der geehrten Damenwelt Stettins in dem Maße zu erwer⸗ 


Das 


i 
i 


Louiſenſtraße im Hotel de Russie, 5 


ard & Comp. aus Paris und Berlin. | 


. 


Eine Kellerei, zur Anlage einer Feuerung geeignet, iſt 
Roſengarten No. 271 zu vermiethen. 


Die ate Etage meines Hauſes Breiteſtraße No. 372, 
beſtehend aus 6 heizbaren Stuben nebſt Zubehoͤr, ge⸗ 
meinſchaftlicher Benutzung des Waſchhauſes und Trok⸗ 
kendodens, iſt zu vermiethen. Ferd. Dreyer. 


Pladrinſtraße No. 104 iſt die Zte Etage zum Aften 
Inni zu vermiethen. £ 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigangs⸗Geſuche. 

Ein Knabe, der Luſt hat Goldarbeiter zu werden, 
kann ſich melden beim Goldarbeiter W. Teske, 
Grapengießerſtraße No. 417. 

Eine Schweizerin, mit vorzuͤglichen Atteſten ver⸗ 
ſehen, ſucht fobald als möglich eine Stelle als Bonne. 
Zu erfragen bei SE. 

A. Bertin, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache, 
Roſengarten No. 276, 2 Treppen hoch. 


Anzeigen vermifchten Inbales, 


Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir zur ge⸗ 
neigten Kenntnißnahme zu bringen, daß ich heute 


Montag, den Sten, in Stettin eintreffen werde, und 


bitte, geehrte Aufträge in meiner Wohnung, Breite⸗ 
ſtraße No. 391, gefaͤlligſt abgeben zu wollen. 
F. Rudolph, conceſſ. Kammerjaͤger. 


Reife Ananas, Bohnen und Spargel em⸗ 
fiehlt F. Böhm, Kunſtgaͤrtner. 


Theater Pittoresque, 


im Saale des Schützenhauſes. 4 
Heute große außerordentl. Vorſtellung. Anfang 7 Uhr. 


Verſichere Dein Leben! 

Je größer die Gefahren find, in welche die jetzigen 
bewegten Zeiten auch den Friedlichen verſetzen, um fo 
mehr verdient die Lebensverſicherung jedem Familien⸗ 
vater zur ſchleunigen Benutzung empfohlen zu wer⸗ 
den. 

Die Gotbaer Bank zeichnet ſich eben fo ſehr 
durch Solidität der Einrichtungen als durch Billig⸗ 
keit der Bedingungen aus. In Folge der vertheilten 
Dividenden von durchſchnittlſch 23 Proc. haben ſich 
die Beiträge bei derſelben bisher für den Beitritt 
im 30ſten Jahre von 2 Thlr. 19 ſgr. auf 2 Thlr. 


10 pf. 

im Zöſten ni Dam 2 Tblr. 29 fgr. 1 pf. auf 2 Thlr. 
8 gr. 7 pf. , x 

im 40flen Sabre von 3 Thlr. 11 ſgr. 7 pf. auf 2 Thlr. 
18 ſgr. 3 pf. , 

im Aöften Jahre von 3 Thlr. 28 fgr, 10 pf. auf 
3 Thlr. 1 far. 6 pf. 

im 50ſten Jahre von 4 Thlr. 22 ſgr. auf 3 Thlr. 
19 far. 4 pf. 5 

für je 100 Thlr. lebenslaͤnglicher Verſicherung ers 


mäßigt. . 5 
Die Dividende für 1848 beträgt 26 Proc., 
für 1849 ſteht eine Dividende von 28 Proc. 
in Ausſicht. ee. 
Außer den tarifmaͤßigen Prämien find keinerlei 
Nebenkoſten zu entrichten. 5 vs 
Die Sicherheit der Bank wird nicht blos verbürgt 
durch den gegenſeitigen Verband ihrer Mitglieder, 
ſondern auch durch einen effectiven Fonds von 
5,200,000 Thlr., welcher groͤßtentheils auf werthvolle 
Länderei⸗Hypotbeken innerhalb folider Grenzen aus⸗ 
geliehen iſt. Mit größter Ruhe kann daher Feder, 
welcher jetzt Gelder disponibel hat, ſie zu einer Ver⸗ 
ſicherung bei dieſer Anſtalt benutzen. | 
In Gemäßbeit ihrer Verfaſſung tragt die Bank 
bei ihren Verſicherungen nicht nur das Riſico des 
Todes in Folge von Krankheiten jeglicher Art und 
allen Unglücksfällen, welche der Verſicherte nicht durch 
unverantwortlich muthwilliges Wagniß ſeldſt herbei⸗ 
geführt haben ſollte, ſondern leiſtet auch Zah⸗ 
lung für diejenigen Verſicherten, welche im 
Kampfe für Herſtellung der Ruhe und Ord⸗ 
nung oder bei Vertheidigung ibres Lebens 
und Eigentbums fallen. Blos die Gefahren 
des militairiſchen Kriegsdienſtes ſind dabei ausge⸗ 
ſchloſſen. Stettin, den 5ten Mai 1848. 
W. Schlutow. 


Ein Wagen, 2 Pferde nebſt Geſchirre ſtehen zum 
Verkauf 12 Naeh in Gaſthof zur gruͤnen Eiche. 


2 


Leinen-Waaren. 2 
Keine Schreierei!! = 


Wir beehren uns, zum bevorftehenden Markt anzuzeigen, daß wir während deſſelben wiederum ein bedeuten⸗ 
des Lager nachſtehender Artikel, Behufs Aufraͤumung, zu feſten, ſehr billigen Preiſen aufgeſtellt haben und 
empfehlen daher: - 
Bielefelder Leinen, 52 Ellen, 
Litth. Hausleinen, 35 E., % br., 4, 5, 6 u. 7 Thlr. 
Schleſ Leinen, 90 E., / br, 11 bis 14 Thlr. 
Rnletz u. Ileberzugzeuge, Die Elle 2½ — 7% gr. 
Abgepaßte Handtücher, das Dutzend 3 bis 6 Thlr., 
Dergl. nach der Elle, a 1% bis 6 ſgr. : 

Leinene Taſchentuͤcher, das Dt. 2%, bis 8 Thlr. 
Dergl. batiftzleinene, das Ded. 3½ bis 14 Thlr. 
Baumwollene desgl. für Kinder, das Ded. 15 fgr. 
Sredenjs&eivietten, das Dusd, 1 bis 3, Thlr. 
Bielefelder Oberhemden, neueſter Pariſer Fagon, das 

Dutzend 36 bis 48 Thlr. 
Engl. Shirting⸗Oberhemden, in weiß und bunt, das 
Dutzend 14 bis 18 Thlr., ſelbige werden auch f 
einzeln verkauft. Negligéhauben, das Y, Dutzend 6 ſgr. 
Herren- und Damenhemden, das Ded. 10 — 18 Thlt.] Tiſchdecken, 


’ Für rein Leinen wird garantirt, und tauſchen wir jedes von uns ge⸗ 
kaufte Stück gegen baares Geld aus, wenn ein gleiches anderswo billiger als bei 
uns bezogen werden kann. 


9, 10, 11, 12 — 50 Thlr. 


4 Unſer Geſchaͤftslokal befindet. ſich: 


1Acſchgeberſtraßen⸗ und Roßmarkt⸗Ecke No. TU, parterre. 
Gebrüder Rehage. 
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iintz aus Berlin., 


Auch zum diesjährigen Frühjahrsmarkt empfehle ich mich mit meinem Lager: 


wollener und baumwollener ei 


N. Iz Ng I i N e 
N e r ee 


. Sirickgarne $ Struimpfiwaaren. 3 


BE 1 Die-Anfährung der einzelnen Artikel unterlaſſe ich, da ſolche hinlänglich bekannt find und will A 
: * nur. hinzufügen, daß ich, wie früher fo auch diesmal, nur gute, ſchwere Waare, ſowohl in Garnen, 72 


Ir wie in Strümpfen, Unterhofen, Unterröden, Handſchuhen und allen dahin. gehörigen Artikeln führe; 271 
os ich hoffe daher, mir auch diesmal das geſchaͤtzte Zutrauen des verehrten Publikums zu verdienen. 15 
Sz 2 5 . 12 4111 * 
l N. Meine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, geradeüber der Königl. Bank. 80 
ax . 35 
x NENNEN NET MEN HE HEHE HE NER EN NT HR > 


’@00000000000000000000000600000000 999990999990099099999390999098 
Unſer vollftändiges Lager von Seiden⸗Waaren und feinen Thybets ſteht wie früher zum Verkauf: 
Roßmarkt No. 718 b., beim Meubleshändler Herrn Lindenberg. 
Als beſonders preiswürdig empfehlen wir, bei freundlicher Bedienung: 
. f chwarze Glanztaffete und Lüſtrines von 173 ſgr. an, 
8 geſtreifte und carrirte do. do. % 20 % An,; 
8 und waſchüchte Baſtroben 3 Maß 1 5 Thlr. ee "a 
f 22 8 i = und Halstücher, die beli . 
Für Herren: he nie en e 
f 2 Aug. Müller & Sohn, Seidenwaaren⸗Fabrikanten aus Berlin. 
'® 


V0000000000000000000000000000000 8 993989909999999999993099909993 


Stoceecec ee eee ceeed eee eee eee 
JJ!!U!!..üöͤöX7w'7 8 
3 Anzeige für Damen. 

Berlin's erſte und größte 
Damen - Mäntel- Fabrik 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ein großes und reichhaltiges Lager fertiger 


Mantilles, Viſites, Mantelets, Bournous u. Combiſes, 
ſämmtlich nach den allerneueſten Pariſer und Wiener Fagons, 
in dem ſchwerſten Taffet, Moiree, Sammet, Changeant, Cachemir 
und audern modernen Stoffen höchſt eigen und ſauber gefertigt. 
Das Verkaufslokal iſt: 


e Rossmarkt No. 762. 
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Heute, Montag den Sten Mai, ö 
ſindet im Cireus vor dem Königsthore, 
auf dem Zimmerhofe des Hrn. Metzel, 

eine große — a 
Kunſtvorſtellung 
mit vielen neuen Abwechſelungen ſtatt. 
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Bekanntmachung 
Die Unterzeichneten ſind uͤbereing ekommen, den 
bevorſtehenden hieſigen Frühjahrs⸗Markt; 
: mit ihren Waarenlaͤgern nicht zu beziehen. Das: 
VoVl“l 
5 e in ihren reſp. Geſchafts⸗ 
1 A. Hirſchfeld, Breiteſtraße No. 345. 
J. Meyer, Neifſchlaͤgerſtraße No. 49. 
Louis Levy, Reifſchlaͤgerſtraße No. 53. 
: A. Cronheim, Heumarkt No. 135. 
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90 Levin, Heumarkt No. 138. j | 
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„Steinberg, Neuenmarkt No. 926. 
ebrüder Wald, oben d. Schuhſtr. 624. 
. M. Joſeph, Kohlmarkt No. 433. 
Cronheim & Sohn, Grapengießer⸗ 
ſtraße No. 424. f 
„S. Löwenthal, Grapengießerſtr. 420. f 
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ELokal⸗Veränderung. 
Mein ö 
Waaren⸗Lager 
befindet ſich waͤhrend des Marktes in Stettin 


*. 3 7 ’ 
Roßmarkt W 720, 
beim Uhrmacher Herrn Steinbrink, neben der 
Koͤnigl. Bank. i 

Lipman Wulf, 

Wollen⸗ und Baumwollen-Waaren⸗Fabrikant 
aus Berlin. 8 
dees tete tegel 
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Von heute ab iſt meine Wohnung große Laſſabe 


No. 208. Stettin, den üſten Mai 1848. 


Ferdinand Becker, Schloſſer⸗Meiſten 


. Der Reit⸗Unterricht in der neuen Reil⸗ 
bahn, Frauenſtraße No 908, nimmt jeden 
Morgen von 6 bis 7 Uhr und von 7 bis 
— 8 Uhr ununterbrochen feinen Fortgang. 
Die Preiſe find von jetzt“ ab ern ei Naͤhere 
a ch. 
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Einem hochgeehrten Publikum widme ich die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich meine bereits funfzehnjaͤhrige 
ärztliche Wirkſamkeit nunmehr am hieſigen Orte fülte 
feße, und Schuhſtraße No. 858, in dem ehemaligen Backer 
Schaͤferſchen Hauſe, wohne. Unbemittelten Kranken 
wird ſtets meine unentgeltliche Behandlung zu Theil 
werden. Dr. Heinemann. 


Einem hockgeehrten Publikum mache ich et 
gebenſt bekannt, daß ich mit meinem Schuhlager nicht 
Louiſenſtr. ſondern Roßmarkt No. 758, dem Tiſchler⸗ 
mſtr. Hrn. Ebner gegenüber, ſtehe. — Niederlage hel 
Hrn. Wöbeck, Breiteſtir. Spiekermann aus Berlin, 


Das ½ Loos sub No. 23,097 a. der äten Klaſſe 
ziier Lotterie iſt verloren gegangen, es wird hier⸗ 
durch Öffentlich vor deſſen Ankauf gewarnt, da bei 
der Lotterie⸗Direktion bereits die noͤthigen Vorkeh, 
rungen getroffen worden, daß der bei der bevorſte⸗ 
henden Ziehung etwa darauf fallende Gewinn nur 
dem rechtmäßigen Eigenthümer ausgezablt wird. 

Stettin, am Aten Mai 1848. * 
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: Zur gefälligen Beachtung. : 
7 Die Handlung ADC 2 
: Engl. und Solinger Stohlwaaren: 
2 von G. Noack x 
8 in Berlin, Breiteſtraße No, 82 
Tzeiht hiermit ergebenft an, daß es bie ie: 
& weitige bedeutende, durch di ebene 
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2 ziehen. 


| C N 
N NI U Sun enter! 


— m 
i i ilitairdienſte 
Nach meinem Austritt aus DEM Militaird 


habe ich meinen bleibenden e in Gars a. O. 
genommen. Dr, Thüt, pa tiſcher Arzt. 


Geld verkebr⸗ 5 

2000 zupillariſche Sicher 

Verlangt: 2000 Thlr. gegen pupillariſche f 
heit. 5 Schreiber ae Roßmarkt No. 711. 


Setteide-MRerkt⸗Preiſe. 
Stettin, den 6. Mai 1848. 


Weizen 1 Thlt. 15, for. bis 1 Thlr. 53 fat. 
Roggen 1 1° 7 19 
Gerſte Pa 2 222 >» 2 — 5 223 7 
Hafer — „ 20 » * 1 = 3 
Erbſen ! 22 


